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Die Nacht ist vorgedrungen
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Text: Jochen Klepper 1938. Melodie: Johannes Petzold 1939. Sätze: Andrea Csollány 2019. © Bärenreiter-Verlag, Kassel
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Lobt Gott, ihr Christen alle gleich
EG 27Choralintrade

Text und Melodie: Nikolaus Herman 1560/1554. Sätze: Andrea Csollány. © Strube Verlag, München
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Erläuternde Texte von Prof. Dr. Christian Möller

Die Adventszeit als Weg zum Weihnachtsfest

Wie das Osterfest durch eine Passionszeit von 40 Tagen als einer Zeit der Umkehr und der Besinnung auf
Jesu Leiden und seinen Gang zum Kreuz vorbereitet wird, so wird auch das Weihnachtsfest durch die Ad-
ventszeit als einer Zeit der Umkehr und der Besinnung auf das Kommen Gottes in diese Welt vorbereitet.
Ursprünglich dauerte auch die Adventszeit 40 Tage, wurde dann aber auf vier Wochen als einer Zeit ernst-
hafter Vorbereitung auf das Kommen Christi verkürzt. Die liturgische Farbe der Passionszeit wie der
Adventszeit ist Lila als Farbe der Buße, während Weiß als die festliche Farbe der Herrlichkeit sowohl das
Oster- wie das Weihnachtsfest schmückt.

Diese über Jahrhunderte gewachsene Ordnung des Kirchenjahres ist heute besonders in der Adventszeit
durch geschäftliche Interessen einer Weihnachtsindustrie verdeckt, die so früh wie möglich zu den vor-
weihnachtlichen Einkäufen nach der Melodie einlädt: „Süßer die Kassen nie klingeln ...”. Dem Sog dieser
und ähnlicher Straßenmelodien können sich immer weniger Menschen entziehen. Erschöpft taumeln sie
dem Weihnachtfest entgegen und kriegen auch hier nur zu hören: „Alle Jahre wieder kommt das
Christuskind ...” Im Grunde entscheidet sich schon an der Art und Weise, wie die Adventszeit begangen
wird, ob Weihnachten nur als ein banales Geschenkefest gefeiert wird oder als ein Fest, an dem zum Aus-
druck kommt: „Jauchzet ihr Himmel, frohlocket, ihr Enden der Erden! Gott und der Sünder, die sollen zu
Freunden nun werden”(EG 41,2).

Was wäre das für eine Adventszeit, in der ein Mensch wie der verlorene Sohn seine Sünde wiederent-
deckt und zu sich spricht: „Ich will mich aufmachen und zu meinem Vater gehen!” (Lukas 15) Was wäre
das für eine Adventszeit, wenn einer sein Sünder-Sein nicht zerknirscht, sondern glückselig finden und
dann mit Sören Kierkegaard bekennen kann: „Gottes bedürfen ist des Menschen höchste Vollkommen-
heit”! Was wäre das für eine Adventszeit, wenn einem aufgeht, was er durch sein Erwachsenwerden alles
verloren hat und dann zu Weihnachten an der Krippe des Kindes aller Kinder singen oder vielleicht nur
summen kann: „Ich sehe dich mit Freuden an und kann mich nicht satt sehen, und weil ich nun nichts
weiter kann, bleib ich anbetend stehen”. Es gibt blöde Freude – leider! Es gibt aber auch eine tiefe, ernst-
hafte Freude, die aus einer Nachdenklichkeit erwächst, wie sie uns die Adventszeit als Umkehrzeit auf
dem Weg zum Weihnachtsfest schenken will.

Die Nacht ist vorgedrungen (EG 16)

Dieses Lied ist seit seiner Entstehung im Jahr 1938 zu einem der beliebtesten Adventslieder zunächst in
der evangelischen Kirche und seit 1973 auch in der katholischen Kirche geworden, weil es einen ernsten
Ton anstimmt, der auf eine tiefe Freude am Kommen Jesu Christi zu Weihnachten vorbereitet. Jochen
Klepper hat den Text des Liedes in einer bedrängten Zeit des Dritten Reiches gedichtet. Da er mit einer Jü-
din verheiratet war, die zwei Töchter in die Ehe mitgebracht hatte, musste er mit seiner Familie vor einer
Deportation ins KZ bangen. Zwar gelang es, eine der beiden Töchter ins Ausland zu bringen. Für die an-
dere Tochter zeichnete sich aber wegen des 1939 begonnenen Krieges keine Ausflucht mehr an. Das
bewegende Tagebuch Kleppers aus den Jahren 1932–1942 „Unter dem Schatten deiner Flügel” spiegelt
wider, wie der Gedanke an einen Selbstmord der Familie, der in der Adventszeit 1942 tatsächlich aus-
geführt wurde, sich dem Dichter und Schriftsteller immer unausweichlicher aufdrängte.

Was Kleppers geistliche Lieder auszeichnet, von denen er insgesamt 30 in einem Bändchen „Kyrie” 1941
veröffentlicht hat, ist das Lauschen auf den Ton biblischer Texte. Ob bei dem Morgenlied „Er weckt mich
alle Morgen”, bei dem Mittagslied „Der Tag ist seiner Höhe nah” oder bei dem Lied zur Jahreswende „Der
du die Zeit in Händen hast”, stets stimmt Klepper in einen biblischen Text ein, der ihm seine innere
Sprachmusik zu hören gibt. Dieser Ton durchzieht sein geistliches Lied und gibt ihm seinen Rhythmus. So
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